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Die Kämpfe auf der Hochſläche der 7 Gemeinden
16 Offiziere und 650 Mann gefangen 7 Maſchinengewehre erbeutet

Die Köte der franzöſiſchen Handelsflotte
Nach franzöſiſchen Preſſemitteilungen ſollen die durch

den Krieg verurſachten Frachtraumverluſte der Handelsflotte
Frankreichs durch Ankauf ausländiſcher Schiffe wieder wett
gemacht worden ſein Dieſe Mitteilung kann nicht ohne
Kritik hingenommen werden Die Nachricht ſagt nichts über
den Zeitpunkt bis zu dem die Erſetzung gelungen iſt Seit
dem erſten Februar dieſes Jahres dürfte die Ausfüllung der
Lücken nicht mehr ſo glatt von ſtatten gegangen ſein Denn
einmal ſind erheblich mehr und vielfach weſentlich größere
Schiffe verſenkt worden als im früheren Verlauf des Krieges
und ferner haben See faſt alle neutralen Regierungen
den Verkauf von Schiffen an das Ausland verboten Es
könnte ſich alſo nur um einen Schiffsankauf bei den Verbün
deten insbeſondere den Vereinigten Staaten handeln Wir
glauben aber nicht daß größerer Schifsraum von Nord
amerika in franzöſiſches Eigentum übergegangen iſt da die
Vereinigten Staaten ſelbſt jede Tonne gebrauchen und ihre
Schiffe beſtenfalls zu Verfrachtungen zur Verfügung ſtellen
nicht aber verkaufen Gegen einen Verkauf würden ſich aus
triftigen Gründen ſowohl die amerikaniſchen Reeder wie die
Regierung der Vereinigten Staaten wehren England kann

den obwaltenden Umſtänden ſelbſtverſtändlich nichts
abgeben

Selbſt jedoch den Fall angenommen es wäre Frankreich
gelungen bis heute die verlorene Tonnage aufzuholen ſo
würden damit die Frachtraumnöte noch keineswegs über
wunden ſein Und zwar aus folgenden Gründen Der Be
ſtand der franzöſchen Handelsflotte vor Beginn des Krieges
umfaßte etwa 114 Millionen Nettoregiſtertonnen wovon
300 000 Tonnen rerſrgetraum war gag Pauntiechliah Am
Küſtenverkehr diente Für den eigentlichen Ueberſeedienſt
blieben 1 Million Dampfertonnen Vielleicht etwas mehr
aber keineswegs weſentlich Die Dampfertonnage war je
doch trotz allen Regierungsunterſtützungen für 1913 rund
32 Millionen Franken Unterſtützung für die franzöſiſche
Handelsflotte teilweiſe geradezu unbrauchbar Man muß
nur einmal die früheren franzöſiſchen Kammerdebatten über
dieſe heikle Angelegenheit leſen Aber ſelbſt wenn der ganze
Dampferfrachtraum bei Beginn des Krieges modernen See
verkehrs Anforderungen entſprochen hätte und auch der
Kriegsverluſt durch brauchbare Schiffe erſetzt worden wäre
ſo würde doch der Geſamtfrachtraum der Handelsflotte Frank
reichs den Einfuhrerforderniſſen bei weitem nicht genügen
zumal dieſe Erforderniſſe was den Ueberſeeverkehr angeht
im Kriege viel größer ſind als im Frieden Franzöſiſche
e Wer ſtellen feſt daß ſich der Frachtraumbedarf verdoppelt

Solange England genügend Frachtraum zur Verfügung
ſtellen konnte war die Eindeckung Frankreichs mit Kriegs
materialien und Lebensmitteln zwar knapp aber doch nicht
unbedingt kritiſch Seit Februar dieſes Jahres hat ſich die
Lage aber ſehr weſentlich geändert Das beweiſen deutlich
die erregten Kammerverhandlungen über den UBootKrieg
Frankreichs Handelsflotte würde er und mehr auf ſich
ſelbſt angewieſen Es iſt ausgeſchloſſen daß ſie bei noch
längerer Dauer des Krieges etwa über den Winter 1917,18
hinaus die Verſorgung des Landes noch erledigen kann Es
hinaus die Verſorgung des Landes noch erledigen kann So
bald es kalt wird dürfte ſich insbeſonders die Kohlenkriſis
wieder verſchärfen Es iſt kaum anzunehmen daß die Ver
einigten Staaten die ja nach allen Seiten helfen und ihre
eigene Verſorgung in Ordnung halten ſollen die ſchweren
Röte durchgreifend mildern können

Frankreichs Kriegsziele
c B Köln 20 Juni

Die Kölniſche Zeitung meldet Die ſozialdemokratiſche
Berner Tagwacht berichtet über die jüngſte Geheimſitzung

in der franzöſiſchen Kammer die bekanntlich unter anderem
auch die Erörterung der franzöſiſchen Kriegsziele und die
Forderung der ruſſiſchen Regierung dieſe für alle Verbands
mächte einer Nachprüfung zu unterziehen zum Gegenſtande
hatte Ribot hat in dieſer Geheimſitzung folgendes mitge
teilt Jn einer Note die Doumergue der Kolonialminiſter
im Kabinett Briand im Januar dieſes Jahres nach Peters
burg gebracht hat nachdem ſie vorher zur Kenntnis der eng
liſchen Regierung gebracht worden war ſeien die Kriegs
forderungen der ruſſiſchen Regierung mitgeteilt worden Auf
Grund dieſer Note ſei dann im Februar d J ein geheimes
Abkommen zwiſchen der ruſſiſchen und der franzöſiſchen Re
gierung abgeſchloſſen worden in dem Frankreich folgende
Zuſicherungen erteilt wurden

1 Frankreich erhält ElſaßLothringen zurück mit den
Grenzen von 1790

2 Frankreich erhält das Saargebiet
3 Vezüglich der Rheinprovinz erhält Frankreich eine

Art von Vorzugsrecht wonach es über diejenigen Teile der
Provinz die es braucht verfügen kann Aus dem Reſte der
Provinz aber ſoll in irgendeiner Form ein Pufferſtaat ge
bildet werden

4 Frankreich erhält Syrien

ESonſt nichts Beſonders

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WVIB Wien 21 Juni Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn einzelnen Abſchnitten der galiziſch wolhyniſchen Front
hat die feindliche Artillerietätigkeit bei Mitwirkung ſchwerer
Kaliber ſichtlich zugenommen Auch die Flugtätigkeit war
hier lebhafter

Jtalieniſcher Kriegsſchauplay,
Auf der Hochfläche der ſieben Gemeinden verlief der

geſtrige Tag ruhiger Die Kämpfe in dieſem Gebiete brachten
uns ſeit dem 160 Juni 16 Offiziere 650 Mann und ſieben
Maſchinengewehre ein Jm Colbricon Gebiete erfolgreiche
Handgranatenkämpfe Sturmabteilungen haben am Vor
felde der Lagazuoi Stellung die Beſetzung eines Spreng
trichters durch den Feind verhindert h

Auf der Karſt Hochfläche wurden kleinere feindliche
Unternehmungen abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Stellenweiſe Bandenkämpfe

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

W IB Berlin 21 Juni abends Amtlich
Jm Weſten vormittags ſüdweſtlich von Lens bei

Vauxaillon und füdöſtlich von Nauroy lebhafte Gefechts
tätigkeit

Letzte Depeſchen
Die deutſchfeinölichen KHusſchreitungen in Genf

WTB Berlin 21 Juni Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Nach einem hier eingetroffenen amtlichen Berichte über die
Ausſchreitungen in Genf demonſtrierte dort eine auf mehrere
tauſend Perſonen geſchätzte Menge zunächſt vor dem Hotel
Beaurivage mit deutſchfeindlichen Rufen und zog alsdann

vor das kaiſerliche Generalkonſulat wo ſie 34 Stunden
lärmte Mehrere Fenſterſcheiben des Konſulatsgebäudes
wurden durch Steinwürfe zertrümmert Das Wappenſchild
wurde herabgeriſſen aber von Poliziſten dem Täter wieder
abgenommen Letzterer wurde verhaftet

Der kaiſerliche Vertreter in Bern brachte auf die ihm
aus Genf gemachte Meldung über die Ausſchreitungen den
Vorfall ſofort auf dem politiſchen Departement zur Sprache
Ein amtlicher Bericht lag damals dort noch nicht vor Jn
der Annahme daß der Vorfall z der Meldung entſprechend
zugetragen hat ſprach das politiſche Departement ſein Ve
dauern aus Weitere Schritte ſind vorbehalten

WTB Geaf 21 Juni Meldung der Schweizeriſchen
Depeſchen Agentur Das deutſche das öſterreichiſchungariſche
und das türkiſche Konſulat ſind heute nacht von der Polizei
bewacht worden Am Mittwoch haben keine Kundgebungen
ſtattgefunden

Die Hebung der Sſmmung an der franzöſiſchen
Front unbedingt notwendig

V IB Bern 20 Juni Die franzöſiſche Preſſe die be
reits verſchiedentlich auf die Unluſt unter den franzöſiſchen
Truppen hingewieſen hat erfährt heute einſtimmig daß die
Hebung der Stimmung an der Front unbedingt notwendig
ſei Die Freilaſſung der alten Jahresklaſſen würde ſehr viel
dazu beitragen um die Stimmung im Jnnern und an der
Front zu heben

Victoire erklärt daß die Engländer die augenblicklich
ein Viertel der Front in Frankreich innehaben von der
franzöſiſchen Regierung wohl aufgefordert worden ſind oder
es noch werden ein Drittel der Front zu übernehmen wie
es recht und billig wäre Amerika würde gleichfalls einen
Teil der franzöſiſchen Truppen ablöſen was eine ungeheure
Erleichterung für alle Franzoſen bedeuten würde Die fran
zöſiſchen Truppen hätten dann in einigen Monaten nur noch
die Hälfte der Front inne

Die Bataille Syndicaliſte hofft daß die diesbezüg
V Verhandlungen mit England bald zum Abſchluß
ommen

Compère Morel ſchreibt in der Humanits Die Entente
hat keinen Grund ein ſchnelles Ende des Konflikts z er
hoffen Die Hauptſache iſt daher zu verhindern daß Müdig
eit und Entmutigung die Landesverteidigung ſchwächten

Ein Entente Sozialiſten Kongreß in London
WIB London 20 Juni Reuter Meldung Hender

ſons Beſuch in Rußland wird vorausſichtlich dazu führen daß
ein internationaler Kongreß von Arbeitern und Sozialiſten
der verbündeten Länder nach London einberufen wird

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Scheidemann über Elſaß Eothringen
c B Stodholm 18 Juni

Auf wiederholtes dringendes Erſuchen ruſſiſcher Journa
liſten hat Scheidemann folgende Antworten gegeben aus
denen ſich ohne weiteres die Frageſtellung ergibt

Jn ElſaßLothringen hat meines Wiſſens bisher kein
Menſch ein Plebiszit verlangt Alle Vertreter des elſaß
lothringiſchen Volkes die bekanntlich auf Grund des allge
meinen gleichen direkten und geheimen Wahlrechts gewählt
ſind haben wiederholt bis in die allerneueſte Zeit hinein
erklärt daß ſie nicht daran denken ſich von Deutſchland
trennen zu wollen Sie verlangen lediglich volle Gleichſtel
lung Elſaß Lothringens als ſelbſtändigen Bundesſtaat mit
allen übrigen deutſchen Bundesſtaaten Das iſt eine Forde
rung die ſich durchaus deckt mit derjenigen die die Soziali
ſten Frankreichs und Deutſchlands bis zum Ausbruch des
Krieges in vollkommener Uebereinſtimmung aufgeſtellt
haben Außerhalb Deutſchlands wird bei Erörterungen über
ElſaßLothringen faſt immer vergeſſen daß es ſich um ein
Land handelt das bis auf etwa 10 Prozent kerndeutſch iſt
und in dem nur etwa 11,5 Prozent der Geſamtbevölkerung
überhaupt franzöſiſch verſtehen Elſfaß Lothringen wurde im
17 Jahrhundert gewaltſam durch Frankreich von Deutſch
land losgeriſſen 1870 von Deutſchland zurückgenommen Des
halb iſt es abſolut unverſtändlich daß auch die franzöſiſchen
Sozialiſten ſich in der elſaß lothringiſchen Frage ſo vollkom
men ſolidariſch erklären mit den nationaliſtiſchen Kreiſen
Frankreichs

Die Frage warum die Mehrheit der Deutſchen Sozial
rati ein Plebiszit ſei zeigt auch wie wenigdemokratie gegen ein Pl

man im Auslande die Stimmung des deutſchen Volkes gerade
in bezug auf ElſaßLothringen kennt Es iſt mir nicht be
kannt ſo fuhr Scheidemann fort daß irgend welche
Unterſchiede in der Beurteilung dieſer Frage beſtehen zwiſchen
den verſchiedenen Gruppen des deutſchen Sozialismus
glaube daß in der elſaß lothringiſchen Frage alle Deutſchen
eines Sinnes ſind
Gegenüber der in den Ententeländern verbreiteten An
ſchauung daß die deutſche Regierung geſtützt auf einfluß
reiche Kreiſe imperialiſtiſche Tendenzen verfolge antwortete
Scheidemann

Deutſchland hat während 44 Jahren Frieden gehalten
Jch will nicht die Kriege alle aufzählen die in dieſer Zeit
von den uns jetzt feindlich Gegenüberſtehenden geführt wor
den ſind und die einen wirklich agreſſivimperialiſtiſchen
Charakter trugen Es iſt richtig daß es bei uns auch einfluß
reiche Kreiſe gibt die imperialiſtiſche Kriegsziele aufgeſtellt
haben Tatſache iſt aber auch daß dieſe Kreiſe in Deutſch
land nicht den Einfluß gewinnen konnten den ſie in Eng
land und Frankreich immer noch haben Das deutſche Volk
führt den jetzigen Krieg lediglich zu ſeiner Verteidigung ge
genüber den agreſſiv imperialiſtiſchen Kriegszielen die von
feindlichen Regierungen wiederholt und noch bis in die letzte
Zeit verkündet worden ſind

Es will mir übrigens ſcheinen daß das deutſche Volk auf
ſeine Regierung bereits einen erheblich größeren Einfluß
auszuüben vermag als das in den ſogenannten demokratiſchen
Staaten der Fall iſt Das geht nicht nur aus den Parla
mentsverhandlungen hervor ſondern es wird meines Erach
tens auch ſehr gut illuſtriert durch das Verhalten der Regie
rungen in der Paßfrage Daß die Demokratiſierung in
Deutſchland fortſchreitet iſt gewiß Jch kann übrigens nur
wünſchen daß die Demokratiſierung auch in England Franke
reich und Amerika fortſchreite wo die Regierungsmacht im
Beſitz einer kleinen imperialiſtiſch kapitaliſtiſchen Jntereſſen
ſchicht iſt aus deren Händen die Maſſe des minder bemittel
ten Volkes ihr Schickſal entgegennehmen muß Jn Deutſch
land iſt der Einfluß der Demokratie wenigſtens ſtark genuzu verhindern daß dieſe imperialiſtiſch und natienatiſtiſth
orientierten Kriegspolitiker das Heft in die Hand bekommen
Erſt wenn auch jene anderen Länder wirklich demokratiſiert
ſind das heißt die Maſſen des Volkes entſcheidend ſind wer
den wir hoffen dürfen einen Zuſtand dauernder friedlicher
Beziehungen zwiſchen den Völkern zu erreichen

Die geſtrige franzöſiſche Morgenpoſt beurteilt die Ant
wort der deutſchen Sozialiſten auf dem holländiſch ſkandi
naviſchen Fragebogen im allgemeinen ſehr abfällig Fi
garo ſchreibt u Die deutſche Sozialdemokratie ſtellt uns
vor das dunkle Wilſon Dilemma Siegen oder untergehen

Gaulois erklärt die deutſge Sozialdemokratie wolle ſich
durch Veröffentlichung ihres Programms für ihren Stock
holmer Mißerfolg rächen Action Francaiſe ſchreibt die
franzöſiſchen Sozialdemokraten würden trotz der kalten Douche
ſeg Notwendigkeit auf Stockholm zu verzichten nicht ein

ehen
r

Die franzöſiſchen Sozialiſten und Elſaß Lothringen

WTB Paris 20 Juni en Havas Der zur Be
antwortung der Stockholmer Fragen ernannte Ausſchuß der
Sozialiſtenpartei wird heute zuſammentreten Ein MitgliedG Unterhehene v en ver re



ne ehe wie dieſe behandelt werden ſolle Die Aumtlicher Bericht der Heeresleſtung
rtei macht die Formel der ruſſiſchen Sozialiſten zu Wagen Annexionen keine Kriegs

holtentſchädigungen Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker Sie Wiedetho
Abendauflage enthalten

eht Kriegsentſchädigungen nicht vor aber eine gerechtee rieie Wiedergache ng der Verwüſtungen des Krieges WB Großes Hauptquartier 21 Juni
und iſt der Anſicht daß dieſe denjenigen aufzuerkegen iſt die
die Verwüſtungen angerichtet haben Was ElſaßLothringen
betreffe ſo ſtimmt die Partei zu tortz der wiederholten
Kundgebungen die ebenſoviel Veſtätigungen des Rechts und
des Willens der annektierten Gebiete ſind zu ihrer urſprüng
lichen Nationalität zurückzukehren um laut die Freiheit und
Selbſtbeſtimmung der Völker zu verkünden der Welt ein
er nes Beiſpiel zu geben und um endgültig den Streit

u ſchlichten der ſchwer auf dem Leben Europas gelaſtet hatda gar eſeg iſt dar gr el
ür dieſen letzten atz ſtimmten fün gegrdnete zglilche E ggſt abgewielen wordenfünf ſtimmten dagegen die keine andere Löſung als die en fearre eng Erkun rn goſte ve en

völlige bedingungsloſe Rückkehr Elſah Lothringens zu Frank
reich und eine Befragung der Bevölkerung nur nach Wieder
vereinigung der beiden Provinzen mit dem Mutterlande
zulaſſen wollten Ueber Polen wurde in Aebereinſtimmung
mit dem Antrage der alliierten Sozialiſten in London er

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

haft er hielt ſtellenweiſe auch nach Dunkelwerden an

Anzahl Engländer als Gefangene eingebracht

des Feindes fehl
Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

r Tr c e werden im Sinner Autonomie oder völlige Unabhängigkeit und des u Vater ßWunſches Wilſons nach einem unabtänntgen autonomen Wenter die ſratzzößſche Stellung in 4580 Vieten e Ser
Polen Jm Norden Schleswigs in den italieniſchen Ge durch bewährte Sturmkrupps Artierie und Flieger gut
bieten Oeſterreichs in Litauen und Finnland ſoll die Se Anterſtützte Einbruch in die feindliche Die erſolgte für den
völkerung über ihre Verfaſſung gefragt werden Gegner völlig überraſchend einzelne Stoßgruppen drangen

Warum nicht über Savoyen und RNizza

Die Fffäre Hoffmann Grimm ſprengt
Genf will ſich reinwaſchen Deutſche in Genf verletzt In den gewonnenen Gräben ſind tageüber heftige Ge

Anfang einer Schweizer Kriſe genangriffe der Franzoſen abgewehrt worden
Mit ſtarkem Wirkungsfeuer bereitete der Feind urdJene Genf 21 Juni Der Genfer Stoatsrat hat an Den weſtlich des Gehöftes Hurtebrſe ein Unternehmen vor

Bundesrat folgendes Telegramm gerichtet Der Genfer d ſſen Durchführung in unſerem Vernichtungefener unter
Fr dre iſt lebhaft beunruhigt über die ſchweren Tat en chſihenng in wnſeren
achen die dem Bundesrate Hoffmann zur Laſt gelegt wer er2 2 s 7 dem wellichen S u i p J 35 din um die Ehre der Schweiz bloßz zuſtellen Er macht ſich h genit ſehr ebgatt 2ippes Afer war abends die
m Dolmetſcher der Gefühle der venfer Bevölkexung in Feuertätigkeit ſehr el zaft

er a dem Rücktritt Jn der Olſhammpagne und am Weſthang derr außer dem ritte des Herrn Hoffmann die er S u Wforderliche Genugtuung verlangt Argon 2 e n lten unſere Stohtrupps mehrere Gefangene
In Genf ſucht man jetzt die Schuld an den Pöbelgus Kus den franzöſiſchen Linien

eitungen auf den Bundesrat Hoffmann abzuwälzen Heeresgruppe Herzog Albrecht
as dürfte hier bei uns ſicher den ſchlechten Eindruck dieſer Keine weſentlichen Ereigniſſe

Pöbelexzeſſe verſchärfen da ſie vom Genfer Staatsrate da Heine weſentlichen Ereigniſſe

mit R perſ erſt bie Oeſtlicher Kriegsſchauplatze B ockholm 21 Juni Aftonbladet erfährt über u J r g n5 8 z Q m ge der 3 I V zSaparanda daß der ſchweizeriſche Geſandte in Pelersburg de u re J ruſtetes en n nd
auf Grund der Grimm Affäre abberufen werde t h des 2 r n lenrer Je S re B Karlsruhe 21 Juni Die Tribune de Geneve ſprechend die r ren der rei ſ

wie andere Genfer Blätter bedauern aufrichtig die Vor abteilungen er Ruſſen wurden an meheeren Stellen ver
älle in Genf und geben der Befürchtung Ausdruck ſie iagi

ren ernſte diylomatiſche Schwierigkeiten nach ich ziehen

i den Zuſammenſtößen in Genf wurden einige De e de t cefecverletzt Vor dem betreten Konjulate n T An der StrumaKederung endeten Gefechte
Verſonen vor dem deutſchen Konfulate acht Perſonen ver Euſgariſcher Poſten zult euglechen Konpagnien und Schengs

2 a h t S z u 2 nur xJaftet Sie befinden ch zurzeit im Juftizgebäude in Genf ronen wit Znrkegeben drs Gegners
in Haft Jhre Verhaftung wird aufrechterhalten Der Erſte Geuerglquartiermeiſter Ludendorff

Hoffentlich findet die deutſche Regierung eine recht
kräftige Sprache gegenüber der paſſiven Duldung der Aus

h Orts 72 t in 7t r r Genfer Ausſchreitungen hen Sozialiſten zu h u daß er einen
3 a 46ä e t W z C e i r un e 321 15 tn n 3 o e konntegegen das dertfche Konſnlat und die irenten von Lugane Spator u r r

die ausreichend die Ueberreizung der weifchſchweizertſchen ſ eſendere Englan z er KorreſorVeröllerung charakteriſeren werden als der Anfangs e e t r t e
einer Schwet zer Kriſe ang e ſehen e e Times glaubt daß Zeretelli und Skobe le w die

t t S r a e J I S 21 t a hahe v0 Le in Gr 90 tetBundeshauptſtadt wächſt ſtündlich die Erregung über di heftige Angriffe n ewärti en ehe rer e Wage do lee

D 3 r e ekh r Be I t e b i fo eW und man reißt ſich förmlich um die Extrablätter der bald zu einem VBruche zwiſchen den gemäßigten und extremen

Zeitungen e Sozialiſten kommen Lenin ſei ein un angenehmerMenſch der alle Mittel gebrauche die feinem Zwecke g

machten auch dort Gefangene Die blutigen Verluſte des
Feindes ſind ſchwer über 160 Gefangene und 16 Maſchinen
gewehre wurden zurückgebracht einige Minenwerfer ge

Mazedoniſche Front
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7 re edaß Grimm in Privatge
Gri m Aus ein 9 r e 5 217 Vums iswerſans derlſch ſeien Sein Ziel fei einen Amſturz der be

2 S O c r t 4 L 7 5 4 W dec B Saug 20 unt Limes neiden aus Petersburg e hen en Ordnun J n Euro P hervorzurufen
r r 2eſprächen mit Und was will die Entente D RebEs wird bekannt

r

Nahe der Küſte wurde durch nächtlichen Aeberſfall eine

Bei Hooge Zſtlich von Jpern ſind geftern und heute

auch bei Bermelles und Loos ſchlugen Unternehmungen

Bei Vaunzaillon nordöſtlich von Soiſfſons ſtürmten
ärt di i age müſſe i obereinſtim it gfteern nach Inrzer ſtarker Minenfeuervorbereitung Komt ne De e kennung wtt pagntien einiger aus Rheinländern Hannove

ranern und Vraunſchweigern veftehenden Regi

durch die Annäherungswege bis zu den Reſerven vor und

r r o y d 3 n zff er in ſeinen Reden die Bundesgenoſſen Ruß

Grimm wird allgemein abgeſchükkelk

Baſel 20 Juni Der Berner Bund beleuchtet die traurige
Bereits im größten Teile der geſtrigen Rolle die Grimm bei dem Zwiſchenfall ſpielte Das Blatt ſtellt

feſt Alſo Grimm erbittet zunächſt von Bundesrat Hoffmann ein
Telegramm und ſtellt dann das freundliche Entgegenkommen als
deutſches Regierungsmanöver und damit Bundesrat Hoffmann
als Werkzeug deutſcher Regierungsintrigen dar Genügt das für

ein Charakterbild Das offiziöſe Blatt fordert die AusweiſungII

Jn Flandern und im Artois war erſt abends bei Srimms aus der Schweizeriſchen Neutralitätskommiſſion da ſeine
beſſerer Sicht der Artilleriekampf auf breiterer Front leb Anweſenheit das dort ſonſt mögliche weitgehende Vertrauen des

Bundesrates in ſeinen Mitteilungen beeinträchtigen und damit die
Aufgabe der Kommiſſion erſchweren müſſe

Auch in der ſozialdemokratiſchen Partei deren umbeſtrittener
Führer er war ſcheint Grimm infolge der letzten Vorgänge ſchwer
an ſeinem Anſehen verloren zu haben Die ſozialdemokratiſche
Fraktion hat ihn bereits in aller Form abgeſchüttelt

Wie der Vorwärts berichtet habe die deutſche Sozial
demokratie mit dem Fall Hoffmann Grimm und allem was
mit im Zuſammenhang ſtehe nicht das Allergeringſte zu
un

Boſellis Rede gegen die Friedens
ſtrömungen

WTB Rom 20 Juni Agenzia Stefani Zu Beginn
der Kammerſitzung entbot der Kammerpräſident dem Präſi
denten Wilſon und dem Heere ſowie der Marine den Gruß
der Kammer Darauf verlas Miniſterpräſident Boſelli die
miniſterielle Erklärung an die ſich eine Rede des Miniſters
des Aeußeren Sonnino über die Kriegsziele Jtaliens ſchloß
Nachdem die Sitzung unterbrochen worden war um den Mi
niſtern zu ermöglichen ſich in den Senat zu begeben beſchloß

die Kammer in namentlicher Abſtimmung in einer Geheim
ſitzung die Regierungserklärungen zu erörtern Das Kabhi
nett hatte den Antrag der eine Geheimſitzung forderte ad
genommen

Rom 20 Juni Agenzia Stefani Kammer Mi
niſterpräſident Boſelli verlas eine miniſterielle Erklärung
in der es heißt Das aus der patriotiſchen Vereinigung der

Parteien W gangene und vom Parlament durch wiederholte encew Vertrauenskundgebungen unterſtützte

Miniſterium ſtellt ſich abermals mit einem gemeinſchaft
lichen Programm von Jdeen und Handlungen vor die ſämt
lich nach dem höchſten Jiele der großen vaterländiſchen Anker
nehmung gerichtet ſind Unſere Eintracht wird gewollt von
Lande das immer bewunderungswürdiger iſt durch ſein

Wiverſtand und ſeine bürgerlichen Werke durch ſeine tapfe
Männer durch den Ernſt dieſer furchtbaren Weltgeſ
deren neue Seiten unaufhörlich wechſeln von der rufſſs
Revolution und Umwälzung bis zum Aufſchwung der Teil
nahme an der Gemeinſchaft für die Sache der Alliterten d
die größte Demokratie erſchütterte und laut aus den Vot
ſchaften Wilſons ſpricht Mitten in dieſen Ereigniſſen füge
unſer unvergleichliches Heer ſoeben dem Nuhme Italiens

neuen d de indem es die beträchtlich verſtärkten

n
v

c

Kräfte der Feinde beſiegtke Unſere Heere treten in dieſer
Stunde des Sieges 7 in der Welt als Vorkämpfer der Frei
heit und Gerechtigkeit des sacro egoismo nach Salandra
D Red auf Der Name Jtaliens ſtieg in der Bewunderung
der Völker als weſentlicher Faktor der Weltpolitik und der

Weligeſchichte Dieſe hohe Aufgabe wird vom Heer und vom
Lande noch andere Beweiſe der Feſtigkeit und Selbſtverleug

ung fordern Unſere Entſchlüſſe müſſen mehr denn je raſch
zefaßt und einmütig ſein und unſeren Bundesgenoſſen maße Unterftügung dargebracht werden Der Feind darf
nicht glauben daß wir uneinig ſind ſelbſt wenn manchmal

G T41 4 75 r u rüber die Wahl der zu treffenden Maßnahmen rorſchiedene
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3 a h J nMeinungen herrſchen können Boſelli verichtete t von

a 9 e S r cDen bekannten Venderungen im Kabinett und Das

C 37 t e 97 Ab u nKriegsminiſterium weiht alle ſeine Beſtrebungen ben großen
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a ne e nennen h Anf mus war und Tobias Wilder mußte hinabſtürzen ins Was er meinem Traume in den Weg geſtellt Ho ſt und

5 7 er e 97 I Wir 5 11 c rz r Bodenloſe das der Nebel umſchleterte Winter werden vergehen bevor ich eine neue Straße aus

S a r v e 2 e e e
Tobigs Wilders Weg er Höhe Gottwalt warf den Rucſack über einen Zacken und be gedacht haben werde um dieſen Schlund für meine Wahn zu

gann den Weg zu ſuchen überbrücken Und dann im Frühjahre wollen wir wiederRoman von Zaenkso v Kraft Es waren kaum 15 Meter Bis zu Tobias hinunter Aber beginnen minder trotzig mit u Veſonnenheit
6 Fortſetung Kachdruck verboten j Hellmer meinte das wäre ein Weg durch das Ewige Die Komm Jetzt müſſen wir vor allem den Tobhy heintbringen
e e t z plattige Wand bot kaum einen Tritt groß genug die äußerſte Jch habe mich an ſeinem jungen Leben verſündigt als ichGottwalt bückte ſich um nach dem Sefle zu gretfen 5 5 r S g r r 4a n e ahnt Kante des Fußes darauf zu ſetzen kaum einen Griff Der ihn mitnahm in dieſes Wagnise h machen nur eing kurgen raſchen St e genug geweſen wäre den Züg des Körpers auszuhalten Mit heißer Mühe Tobias halb tragend halb führend

u r z machen nur einen kurzen raen So Getiwalts Atem wurde zum Keuchen Sein Hut war längſt ſtiegen ſie den gleichen Weg hinunter den ſie gekommen
um onig zu werden in der Tiefe verſchwunden und hätte ihm den Weg gezeigt waren Bei Anbruch der Finſternis erreichten ſie die Gamseſagte Erasmus alles in Ordnung Da ſtregte den er ſelbſt gehen mußte wenn er nur einen Augenblick ecker Hütte Dort blieben ſie über Nacht

er ſich täh n MWar eg ein Anruſchroj der durch un i er ans nur r eine Sekunde die Kraft verlor
r ar es ein Sornjchrei der Durch die Aber Gottwalt Hellmer verlor ſie nicht Er erreichte

Stille gellte Oder war s ein Hilſeruf das Zreite Vand das unter Tabbys Füßen wie eine Brücke Tobias war übel zugerichtet obwohl er keine gefähr
Das Seil ſchoß in die Tiefe und drückte em Erasmus hing er ftreccte die Arme zog den halb Ohn mächtigen zu liche Verletzung davongetragen hatte Seine Bruſt war bei

die V ruft o feſt zujammen daß ihn Der Atem verging ſich hinab und riß die Seilſchlinge auf dem Sturze eingeſchnürt worden daß ſie ſchmerzte ein Fuß
Hätte der Mauerhaken en wilden Ruck nicht ausgehalten Gottwart war verrenkt und der Körper war bedeckt mit Schürfwunden

Erasmus wäre unfehlbar mit hinabgeriſfen worben Tobias brach in die Knie und umklammerte tagumelnd und blauen Male
Wie Stahlzangen umklammerten feine Fäuſte das Seil die Hand des Freundes Jetzt lag Tobjas auf der Holzbank der Gamserker Hütte

während ſein Blick hinüberflog zu der Stelle wo Tobias Das Seil kam nachgeglitten und legte ſich wie eine Jm eiſernen Ofen brannte das Feuer Und Hellmer ſaß an
geſtanden graue Schlinge um die beiden her Tobbys Seite um zu warten bis er erwachen würde ErasTobias Wilder war verſchwun en ben lehnte Erasmus an dem Fels und rieb die wund mus war draußen damit beſchäftigt eine kleine Tragbahre

Nur Gottwalt ſtand da und hielt die Hand über geſcheuerten erſtarrten Hände Sein Blick war ein Gebet zuſammenzuſtellen Er ſchnitt kange Aeſte ab ſuchte ein
die Augen gepreßzte Auge t gepreßgt

Eine Sefu t rcfongC ine und W ratiog en re re n 2
Dann in fenchender SchreiVvann ein keuchender Drei

r

h

Dann nahm er das zweite Seil ſchlang es um den Mauer
haken und ließ es herunter Gottwalt knüpfte das Seil an

den Hürtel des Freundes
Das wurde eine ſchwere Plage den ehe den ſich

laFottwalt klammerte ſich an einen Felszaden und ſchrie nur unter Schmerzen bewegen konnte über die tten
hinab Und ſah Tbias in der Luft hängen frei über dem hinaufzuſeilen
Abg u ho ſei Foi t wenngrunde o 1 9 r lete rei d i

W 3 Tſprung war der ihn hatte trage ätte n können Und doch nur einerBiſt du heil Tobby Denn jenex Tobby der den unglüchſeligen Fehltritt ge
Ein erwürgter Ruf des Verunglückten Das Seil tan hatte das war ein anderer als dieſer Tobias Wilder

ich erſticke der nun da auf dem Felſen ſaß zwiſchen Gottwalt und ErasDas Seil war ihm unter die Achſeln gerutſcht und mus zitternd an jeder Fiber ſeines Körpers Seine ver
ſchnürte ſeine Bruſt zuſammen ſtörten Augen hingen unbeweglich im Leeren Auf keine

Erasmus ſchrie Gottwalt hinüber Kannſt du das Frage gab er Antwort Obwohl er die Augen offen hatte
Seil nachlaſſen Nur einen halben MMeter ſchien er in einem tiefen dumpfen Schlafe zu liegen

Aber Erasmus mit blutrotem Geſichte konnte vor An Was jetzt Herr fragte Erasmus

untoe z 4 524 97 2 F 4unter ihm ein Vor Nun waren e droben beide

ſtrengung nicht antworten Und er hielt ſchon das äußerſte Hellmer blickte lange über den rieſigen Schlund der Kahl
Ende des Seiles in den erſtarrten Fäuſten mäuer hinaus und blickte zurück auf die kleine Wegſtrecke

Da ließ Gottwalt den Fels an den er ſich geklammert die er überwunden hatte
hatte und begann 5 Tobias hinabzuklettern Erasmus Gottwalt atmete ſchwer Auf dieſer Stelle

Herr ſchrie Erasmus zwiſchen den Zähnen Das iſt waren wir heute zum letztenmal miteinanber tt der
mich mit ſeinen Händen da wieder e e mich mit
den gleichen Händen herabgeſtürzt aus dem hne daß ich

der Tod Da kommt keiner nunter Bleiben l
Aber Helbnes blieb nicht Jede Sekunde die er zauderte

paar feſte Stangen und band ſie mit Seilen zuſammen
Tobias ſchlug die Augen auf
Röschen lallte er
Du träumſt noch Tobby Röschen iſt drunten in Alten

berg Wir beide ſind in der Gamsecker Hütte Weißt du
Tobias ſah Hellmer mit ſtarren Augen an und ſchüttelte

ſich wie im Fieber Er verbarg das Geſicht in den Händen
Gottwalt Du weißt nicht wie gut du biſtDer lachte Ei freilich Nicht beſſer als du Glaubſtdu ich weiſic daran daß du genau ſo viel für mich getak

hätteſt wenn es ath Frfen wäre

Z FürFottwalt Hellmer dieſer Starke war auch ein großes
Kind in feinem Vertrauen in ſeinem Glauben an die Men
ſchen Sonſt hätte er aus dieſem hilfloſen Geſtammel etwas
hören müſſen was ihn niedergeworfen hätte So aber nickte
er nur Und lächelte

Ja Tobby Du für mich
Gottwalt bettelte Tobias bring mir friſches Waſſer

dem als rtWalt rf ſich Tobias gegangen war wa s n dieWMand drückte das Feſde in den Wettermantel Wer ſein

fraß an der letzten Kraſt die noch in den Fäuften des Eras an dieſer Stelle mit einem Eiſenſchuh überfpringen könnte

An

Kiſſen war und weinte wie er noch nie geweint hatte
in ſeinem Leben Fortſetzung folgt
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gerrat an der geheiligten Sache des Vaterlandes verhinvern
ſoll die darauf abzielt die Tatkraft des Heeres und Volkes
u ſchwächen alſo ein Miniſter gegen die Friedensfreunde

Red Das wäre keine italieniſche Regierung die nicht
fühlte daß ihre erſte Aufgabe darin beſteht jeden Anſchlag
auf die Kraft des Krieges und die Rechte des freien Vater
landes zu unterdrücken

Miniſterpräſident Boſelli ſagte ferner Ohne Sieg kann
keine Klaſſe beſonders nicht das Proletariat auf ein glück
liches Daſein hoffen Wenn Friedensſtrömungen in Italien
vpeſtehen ſollten ſo würde die Regierung ſich unerbittlich ge
gen ſie wenden Das Kabinett will keine Reaktion Es
wird jedem ſo viel Freiheit laſſen als dies mit der Kriegs
zieldiſziplin vereinbar iſt i e rident Boſelli forderte
eine ausführliche Erörterung über die miniſterielle Erklä
rung Am Schickſal des Miniſteriums ſei wenig gelegen
Worauf es ankomme das ſei der Sieg Jtaliens und der
Triumph der Ziviliſation in der Welt

Rom 20 Juni Meldung der Agenzia Stefani
Senat Miniſterpräſident BVoſelli und Sonnino gaben im
Senat die gleichen Erklärungen ab wie vorher in der
Kammer Der Senatspräſident brachte einen Antrag auf
Abhaltung einer geheimen Senatsſitzung zur Kenntnis in
der die miniſterielle Erklärung erörtert werden ſollte Mi
niſterpräſident Boſelli erklärte ſeine Zuſtimmung und der
Senat ebenfalls Der Tag der Geheimſitzung wird ſpäter feſt
geſetzt werden

Kußland

Am Vorabend großer Ereigniſſe
Budapeſt 20 Juni Der Korreſpondent der T U

erfährt von einer ſoeben aus Moskau über Stockholm einge
troffenen Perſönlichkeit daß Rußland am Vorabend großer
neuer Ereigniſſe ſtehe Mit Rückſicht hierauf habe Rodzianko
die Mitglieder der Duma aufgefordert in Permanenz zu
bleiben Die bürgerlichen Parteien haben auch in Offizier
kreiſen ſehr viele Anhänger Koſaken wurden eilig in die
größeren Städte befördert Die jetzige Regierung ſoll feſt
r r ſein den Kampf mit der Reaktion energiſch auf
zunehmen

w

Die Anarchiſten

Neolratarm 290 Smi Reuter melvet aus Petersburg Als
die Anarchitten welke in das Gebäude der Rußkaja Wolja

un en waren von den Koſaken fortgeführt wurden wollte
e e Anarchiſten lynchen Die Koſaken beruhigten aber

mit dem Hinweis daß man die Anarchiſten nach

n rer ungd füngnis ringen werde Tatſächlich wurden ſie aber nach
9d n ohne der Rdem Cebäude der Kodeltenrortei gebracht wo gegenwärtig der
t ne hArbeiter und Soidotenrat togt

Stodholin 21 Juni Meldung von Svenska Tele
gramm Byran Die Abteilung für internationale Be
ziehungen des Petersburger Arbeiter und Soldatenrates
wird vom 22 Juni ab in Stodlhe m Berichte mit den au
thentiſchen Telegrammen des Rates in deutſcher franzöſiſcher
und engliſcher Sprache herausgeben

Das chineſiſche Rätſel
Aus den ſpärlichen einander widerſprechenden Mel

dungen aus dem fernen Oſten läßt ſich auch für den mit oſt
aſtatiſchen Verhältniſſen Vertrauten noch kein klares Bild
über das gewinnen was in China vor ſich geht Zwei neue
Meldungen laſſen aber jeden der die dortigen Ereigniſſe
aufmerkſam zu verfolgen ſucht aufhorchen Die eine beſagr
daß Japan ſich geweigert habe auf Erſuchen Amerikas mit
dieſem zuſammen Schritte zur Entwirrung der innerpoliti
ſchen chineſiſchen Verwickelungen zu tun Die andere dem
New York Sun aus Peking zugegangene Nachricht ſagt von

den aufſtändiſchen Militärgouverneuren aus daß ſie die Reu
tralität Chinas verlangten

Nach den bisherigen aus engliſcher Quelle ſtammenden
Meldungen ſchien es ſo als ob gerade eine aus militäriſchen
Kreiſen hervorgegangene Bewegung die Pekinger Regierung
zur Kriegserklärung an Deutſchland zu drängen ſuche Es
iſt wohl möglich daß auch das den Tatſachen entſprach Dieſe
Bewegung hatte den Erfolg daß der Präſident Li Jüan lung
ſich einer Art Diktatur des Miniſterpräſidenten unterwarf
Die neue aufrühreriſche Bewegung geht von den Südgrenzen
aus und richtet ſich offenbar gegen den neuen Diktator
Hinter ihr ſteht zweifellos im Geheimen Japan Die ja
paniſche Regierung war von jeher gegen einen Anſchluß
Chinas an den Zehnverband und wußte die dahingehenden
Beſtrebungen Englands immer wieder zu vereiteln Eng
land wünſchte dieſen Anſchluß gerade deshalb um dadurch
leichter Ching gegenüber Japan den Rücken ſtärken zu
können Nach dem Bruche Amerikas mit Deutſchland war
das Uebergewicht der Veründeten Japans in der chineſi
ſchen Angelegenheit zunächſt ſo groß daß man in Tokio den
erneuten Verſuchen China in den Krieg mit zu verwickeln,
offenen Wibderſtand zu leiſten vermochte Es ließ den Ab
bruch der diplomatiſchen Beziehungen Chinas zu Deutſchland
ruhig geſchehen verdoppelt aber heimlich ſeinen Eifer den
ſtets vorhandenen aufrühreriſchen Geiſt in der Bevölkerung
der chineſiſchen Südprovinzen zu ſchüren Ein hervorragen
der japaniſcher Politiker äußerte oinmal China brauche
keinen Jüan Schi kai an ſeiner Spitze ein Dummkopf könne
Präſident der Republik ſein denn für Chinas Sicherheit nach
außen und für ſeine Ordnung im Jnnern könne Japan ſor
gen Tatſächlich iſt es Japans Beſtreben alle zentraliſteren
den Gewalten in China niederzuhalten um es deſto leichter
bevormunden zu können Da Amerikas gewaltige Zukunfts
intereſſen in China im Gegenteil eine von Japan unagab
hängige Staatsgewalt erheiſchen kann man die gegenwär
tigen Wirren im Reiche der Mitte nicht aufmerkſam genug
perfolgen

Peking in den Händen aufſtändiſcher Truppen
Der Daily Mail wird aus Peking gemeldet Vier

tauſend aufſtän diſche Soldaten vollſtändig
ausgerüſtet mit Munition und Artillerie marſchierten auf
Peking los rückten in die Stadt ein und beſetzten die Wälle
die Kanonenläufe gegen das Stadtinnere rich
tend Der Militärkommandant Pekings degab ſich zu den
Führern der meuternden re und bat um Bekanntgabe
ihrer Forderungen Der Leiter dieſes Aufſtandes war
ſelbſt ein General deſſen Unzufriednheit mit
der von Peking ausgehenden Militärdiktatur auf vie
Truppen ſeines Kommandobezirks überſprang zumal die

chineſiſchen Soldaten ſchon 1ange von dem Wunſche fnt
waren die gegenwärtigen r in Peking zu beſeitigen Die Unterhandlungen die ſich zwiſchen den Kufſtändi
ſchen und den Regierungsvertretern entſpannen führten zu
keinem Ergebnis da die Meuterer den Rücktritt
der Geſamt regierung forderten und bei dieſem
Verlangen auch beharrlich blieben Da der Bericht der
Daily Mail es verſchweigt ob es der Regierung gelungen

iſt der Meuterer Herr zu werden iſt die Annahme nur
zu berechtigt daß Peking vollſtändig in der Ge
walt der aufſtändiſchen Truppen geblieben iſt
zumal die geſamte Jnnenſtadt im Schußbercich der von den
Aufrührern an den Stadtwällen aufgeſtellten Geſchütze liegt

vermiſchte Kriegsnachrichten
Bulgariſcher Bericht

WTB Sofia 21 Juni Generalſtabsbericht vom 20
Juni Mazedoniſche Front Auf der ganzen Front
ſchwaches Artllieriefeuer das zeitweilig im Abſchnitt von
Dobropolje und an den vorgeſchobenen Stellungen von Doi
ran an Stärke zunahm Auf dem linken Struma Ufer zwi
ſchen Butkovo und Tahinos See Gefechte von Aufklärungs
abteilungen

Rumäniſche Front Vei Jſaccea Gewehrfeuer bei
Tulcea Artillerie und Jnfanteriefeuer

Die Transportſchwierigkeiten für die franzöſiſche Orientarmee
Vern 20 Juni Die franzöſiſche Kammer erörterte

geſtern die Frage des Urlaubs in der Orientarmee Der
Abg Renoult fragte den Kriegsminiſter wie es ſich mit der
Ablöſung der Truppen der Orientarmee verhalte die ſeit
34 Monaten keinen Urlaub erhalten hätten Renoult ſchlug
vor einen Teil der Orienttruppen durch Schwarze zu er
ſetzen Painlevé erwiderte die Ablöſung ſei wegen Trans
portſchwierigkeiten vergögert worden Wenn die Orient
armee auch nur einen Achtungserfolg davongetragen habe
ſo habe ſie ihr Ziel doch erreicht Man werde 45 000 Mann
ablöſen jedoch nur 6 0600 monatlich zurückſenden können ob
wohl nun der Verbindungsweg Patras Santi Quaranta
frei ſei

Jmmer noch die Paßfrage in Frankreich
WTB Bern 20 Juni Zur Sitzung des Sozialiſten

rates des Seine Departements ſchreibt Bonnet Rouge
Außer der Hauptforderung an die Kammergruppe die De
batte über Stockholm zu eröffnen ſei auch darauf beſtanden
worden bei der franzöſiſchen Regierung die Päſſe Erteilung
für Stockholm durchzuſetzen

Das erſte Mißgeſchick der amerikaniſchen Helfer
Bern 20 Juni Nach dem Pariſer Newyork Herald

iſt der Führer der erſten Flugſtaffel der Vereinigten Staaten
Woodworth letzten Freitag mit ſeinem Beobachter Zögling
abgeſtürzt

Deutſches Reich
Die Prüfungskommiſſion für Kriegslieferungsverträge

Berlin 20 Juni Die Kommiſſion zur Prüfung der
Kriegslieferungsverträge ſetzte heute ihre Beratungen unter
dem Vorſitz des Miniſterialdirektors im Reichsamt des
Jnnern Dr Lewald fort

Ein Vertreter des Kriegsminiſteriums berichtete ein
gehend über die Beſchaffung der Kleidung und Ausrüſtungs
ſtücke für das Heer An ſeine Ausführungen ſchloſſen ſich
längere Erörterungen Verſchiedene Mitglieder der Kom
miſſion wieſen darauf hin daß zu Beginn des Krieges nicht
unerhebliche Mißſtände auf dem Gebiete des Bekleidungs
weſens beſtanden hätten insbeſondere ſeien Preiſe bezahlt
worden die auch bei Anerkennung aller Teuerungsverhält
niſſe vielfach weit über das normale Maß hinaus gegange
wären Es wurde aber zugleich anerkannt daß ſich die Ver
hältniſſe jetzt weſentlich gebeſſert hätten und zur Zeit wohl
als einwandfrei bezeichnet werden könnten

Von einem Mitgliede der Kommiſſion wurde des wei
teren bemerkt daß in manchen Betrieben der Textilinduſtrie
die gezahlten Arbeitslöhne in keinem Verhältnis zu der be
ſtehenden Teuerung und den Gewinnen der Unternehmer
ſtänden Allſeitig wurde anerkannt daß wo ſolche Mißſtände
beſtänden Wandel geſchaffen werden müſſe

Ein Vertreter des Kriegsminiſteriums erklärte das
Kriegsminiſterium ſtehe auf dem Standpunkte daß die Unter
nehmer unbedingt ausreichende Löhne zahlen müßten und
daß einzuſchreiten wäre wo dies etwa nicht geſchehe Wenn
die Unternehmer derartigen an ſie geſtellten Forderungen
nicht nachkämen ſo würden ihnen die Aufträge der Heeres
verwaltung entzogen werden Den mitgeteilten Fällen
werde das Kriegsminiſterium nachgehen

Darauf vertagte ſich die Kommiſſion

Der Gouverneur von Deutſch Südweſtafrika
Dr Seitz iſt zum Wirklichen Geheimen Rat mit dem Prä
dikat Exzellenz ernannt worden

Ein preußiſcher Orden für Hikmet Bey
Dem Leiter der Preſſeabteilung im Türkiſchen Miniſte

rium des Aeußeren Hikmet Bey der ſich zur Jeit in Berlin
aufhält wurde der Rote Adlerorden 3 Klaſſe verliehen

Ausland
Das engliſche Frauenwahlrecht

TB London 21 Juni Das Unterhaus
hat mit 291 gegen 25 Stimmen das Alter das
zum Frauenſtimmrechte berechtigen ſoll auf
30 Jahre ſeſtgeſeht

Ueber die Unterhausverhandlungen zum Frauen
wahlre r gibt Reuter noch folgendes bekannt Es fand
eine freie Abſtimmung ſtatt Die Einpeitſcher der Regierung
hatten ſich zurückgezogen Für das Frauenwahlrecht
ſtimmte die Mehrheit der Miniſter und früheren Miniſter
darunter Lloyd George Bonnar Law BalfourAsquith Mac Kenna Simon Churchill

d

Long Hughes und Smith Weiter ſtimmten dafür
alle Mitglieder der e r und viele Nationaliſten
Die Abänderungsanträge welche War d namens der Gegner
des s einbrachte und in denen ein Referen
dum über die Frage verlangt wurde fielen unter den Tiſch
Der Abgeordnete Bambury verſpottete jene Anträge und
wies auf die Kriegstätigkeit der Frauen hin wodurch ſie ſich
das Wahlrecht verdient hätten Miniſter Smith erklärte
unter allgemeiner Heiterkeit die Frauen würden das Wahl
recht erhalten ob Ward für oder dagegen ſtimmeSimon ſagte es ſei klar daß die induſtrielle Frage nach
den Erfahrungen in dieſem Kriege hauptſächlich eine Frage
der Frauen ſein werde deren Löſung durch ein von Männern
geleitetes Parlament nicht gut möglich ſei Der Abgeordnete
Mons bemerkte es ſei eitel die Ration in Männer und
Frauen einzuteilen Die Nation beſtehe aus Bürgern die
ohne Mithilfe der Bürgerinnen hilflos wären Cecil
meinte daß das Frauenwahlrecht dazu beitragen werde die
Zufriedenheit des Volkes mit ſeiner Regierung än
erhalten Ward machte ſchließlich noch einen verzweifelten
Verſuch um die Ablehnung der a durchzuſetzen und
äußerte u a die Ueberzeugung daß der größte Teil der
Armee gegen das Frauenwahlrecht ſei

Der neue Kurs in Ungarn
T U Budapeſt 21 Juni Der neue Kurs der vom Kabinett

Eſterhazy erwartet wird beſchäftigt die Nationalitäten in Ungarn
lebhaft Jm Mittelpunkte der Beſprechungen ſteht der Unter
richtsminiſter Graf Albert Apponyi Der beabſichtigte Schulerlaß
der der ungariſchen Sprache auch in den Schulen des nicht
magyariſchen Ungarns weite Rechte einräumen wird wird die
Siebenbürger Sachſens veranlaſſen gegen die Ausdehnung des
Wahlrechts Stellung zu nehmen da ſie hiervon die Gefährdung
ihrer politiſchen und kulturellen Lage befürchten Die rumäniſche
Nationaliſtenpartei beſchloß gegen die Schulverordnung Stel
lung zu nehmen Sämtliche ſerbiſchen Parteien und Vereine mel
deten den Anſchluß an den Wahlrechtsblock und entſenden eine

ordnung nach Budapeſt um das auf dem Boden der Wahl
reform ſtehende Miniſterkabinett zu begrüßen Mit den Kroaten
führt der Premier Eſterhazy Verhandlungen um in Kroatien
Slavonien konſolidierte Verhältniſſe zu ſchaffen nötigenfalls unter
Heranziehung der dortigen Oppoſition

Eine Folge der Friedensbemühungen Staunings
Kopenhagen 21 Juni Reutermeldung Die konſer

vative Volkspartei des Reichstages hat dem Miniſterpräſi
denten Zahle mitgeteilt die Partei habe ihren Vertreter im
Kabinett den Miniſter ohne Portefeuille Rotiböll aufge
fordert ſein Entlaſſungsgeſuch einzureichen da die Partei
die Verantwortung dafür im Kabinett vertreten zu ſein
nicht übernehmen könne ſolange der ſozialdemokratiſche Mi
niſter Stauning Mitglied desſelben ſei

Halle und Umgebung
Halle den 22 Juni 1917

Zur Hundertjahrfeier der Vereinigung der Univerſitäten
Halle Wittenberg findet eine Ausſtellung in der Kupferſtich

h Univerſität Archäologiſches Muſeum ſtatt
Sie umfaßt Bildniſſe Autographen Werke Wittenberger und
halliſcher Profeſſoren Urkunden Stammbücher Univerſitäts
inſignien und Amtstrachten Fahnen und zeitgenöſſiſche Dar
ſtellungen aus dem Univerſitäts und Studentenleben Die
Ausſtellungsgegenſtände ſtammen beſonders aus dem Beſitze
der Univerſität der Marien Bibliothek der Franckeſchen
Stiftungen und des ſtädtiſchen Muſeums in Halle ferner der
Lutherhalle und der Sammlung Senf in Wittenberg Ein
tritt vom 22 Juni bis 7 Juli von 11 1 und 7 Uhr

Die Sommermiſſtionsvperſammlung auf dem Weinberge ſoll
Mittwoch den 27 Juni um 4 Uhr ſtattfinden Das einleitende
Wort hat Herr Paſtor Winterberg übernommen das Schlußwort
Herr Paſtor Gallert den Hauptvortrag Herr Miſſionsinſpektor
Glüer Berlin ein gründlicher Kenner Chinas und ſeiner Ge

e beſonders auch der neueſten ſowie vor allem der dortigen
Miſſion

Provinzial Nachrichten
Keoſigk am Petersberg 21 Juni Ertrunken Jn dem

Waſſerbecken eines Steinbruches ertrank am Sonntag nachmittag
der 12iährige Otto Hirſch Sohn eines Koſſäthen aus den Neun
häuſern Als der Knake nicht zurückkehrte forſchte man nach fand
die Kleider des Knaben auf ihnen der Hund ſitzend am Ufer die
Leiche aber konnte erſt am Montag geborgen werden

Alsleben a S 21 Juni Zwei Glocken von St Cä
cilien ſind am Montag abgenommen worden ſie gehen nun
auch in den Krieg Es ſind uns noch zwei Glocken belaſſen worden
und zwar die große aus dem Jahre 1482 ſtammende im Gewicht
von 3000 Kilo und die kleine aus dem Jahre 1360 im Gewicht von
350 Kilo Dieſe müſſen nun allein ihren Dienſt verrichten Die
abgenommenen Glocken wiegen zuſammen 1614 Kilo und ergeben
das Kilo mit 3 Mark berechnet einen Erlös von 4842 Mark Dis
Glocken ſind vorher vom Konſervator beſichtigt und vom Glocken
gießer Ulrich abgenommen und des beſſeren Transportes wegen
zerſchlagen worden Ferner find uns die beiden Anſchlagglocken
im Rathauſe die einen hiſtoriſchen Wert haben belaſſen worden
Dieſe Glocken ſtammen aus dem früheren Dom und tragen die
Jahreszahl 1320 Die große davon hat das Gewicht von 550 Kilo

Mühlhauſen i Th 20 Juni Ein Geſchenk des
Kaiſers Der Kaiſer überwies der Martiniſchule in An
erkennung der regen Anteilnahme an der Kriegshilfe ſein
Reiterbildnis Aus dieſem Anlaß fand am vergangenen
Sonnabend dem Gedenktag der Thronbeſteigung des Kaiſers
in dieſer Schule um 8 Uhr eine gemeinſame Feier für die
Mittel und Oberſtufe ſtatt

e verblutet hätte aStröbeck 21 Juni Bein a
Frau hier Sie hatte eine Flaſche mit Stachelbeeren
verſchloſſen in die e Grude geſtellt und ſie nach J
Erhitzung in ein Fenſter geſetzt Durch die plötzliche üh
lung zerſprang das Glas und die Scherben wurden mit ſoles
cher Gewalt in ihre Hand geſchleudert daß die Pulsader S
geriſſen wurde und ein ſtarker Blutſtrom entſtrömte Gl
licherweiſe waren Leute in der Nähe die auf den Hilferuf
der Unglücklichen herbeieilten und ſtarke Bänder über der
Wunde um den emporgehaltenen Arm ſchlangen bis der
Arzt die Ader vernähen konnte

Neuſtadt a 21 Juni Auch eine Gehenſchlächterei Jn J dran Diebenachts in das Gehöft des Gutsbeſitzers Franz Oertel ein
ſchlachteten daſelbſt ein drei Zentner ſchweres Schwein im

r und ſchleppten das tote Tier fort ohne erwiſcht zu
werden



Gernrode 21 Juni Billige Kirſchen werden wir
von morgen ab erhalten Dank der Fürſorge des Magiſtrats iſt
mit den Obſtpächtern ein Vertrag zuſtande gekommen der uns
das Pfund Kirſchen zu 22 Pf ſicherſtellt Damit darf man wohl

zufrieden ſein
Arnſtadt 21 Juni Beſchlagnahmtes Mehl

Auf unſerem Bahnhofe wurden 12 Zentner Mehl beſchlag
nahmt die auf einem mit Brettern beladenen Güterwagen
verſteckt waren Da der Wagen von der Station Marlis
hauſen zum Verſand gebracht worden war konnte auch der
Verfrachter ein auswärtiger Monteur feſtgeſtellt werden
Man hat aber noch nicht ermitteln können woher das Mehl
ſtammt

Kaſſel 21 Juni Niederſchläge in Heſſen Nach
ſieben regenloſen Wochen ging geſtern vormittags kurze Zeit ein
durchdringender Regen in der Kaſſeler Gemarkung im Fuldatal
und im Oberweſergebiet nieder

Chemnitz 21 Juni Vergiftung Jn der Nacht zum
Donnerstag wurden der 40 Jahre alte Kellner Richard Rüdiger
und ſeine ſiebzehnjährige Tochter Gertrud in das ſtädtiſche Küch
walder Krankenhaus eingeliefert weil ſich bei ihnen Vergiftungs
erſcheinungen bemerkbar machten Das Mädchen ſtarb bald nach
der Einlieferung an dem Aufkommen Rüdigers wird gezweifelt
Man nimmt an daß die Vergiftung auf den Genuß von ver
dorbenem Spargel zurückzuführen iſt

Vermiſchtes

Die Tragödie einer Mutter
Ein aufſfehenerregender Freiſpruch

Die Tragödie einer Mutter offenbarte eine Verhandlung
die gegen die Witwe Marie Jordan vor der erſten Strafkammer
des Landgerichts J in Berlin wegen vorſätzlicher Tötung auf
ausdrückliches Verlangen ſtattfand Die Angeklagte war ſeit dem
Auguſt vorigen Jahres in große unverſchuldete Not geraten die
immer brennender und dringender wurde je mehr die Zeit fort
ſchritt ſo daß ſie ſchließlich keinen tröſtlichen Ausblick in dieſer
ſchweren Zeit mehr ſah Die äußere Veranlaſſung dazu bot der
im vorigen Auguſt erfolgte Tod ihres Mannes der Bureauvor
ſteher beim Bunde der Militäranwärter geweſen war Als Troſt
hatte er ihr ſeinen Liebling eine elfjährige Tochter zurückgelaſſen
die der Mutter zwar tapfer zur Seite ſtand der das kleine Herz
aber immer ſchwerer und r wurde wenn ſie die Mutter im
ſtillen weinen und kämpfen ſah Sie hatte deshalb große Sehn
jucht nach dem nun im Himmel weilenden Vater und oft bat ſie
die erſchütterte Mutter Geh doch mit mir wieder zum Papa
Als die Not dann aufs höchſte geſtiegen war da dis Angeklagte
die Miete nicht mehr bezahlen konnte und die Kleine mit ihren
Bitten immer dringlicher wurde gab das geplagte Mutterherz
nach Nachdem ſie am Abend des 2 Januar die Tochter zu Bett
gebracht hatte und dieſe er war faßte ſie den Entſchluß
mit ihr gemeinfam aus dem Leben zu ſchoiden und ſomit dem
Kinde den Wunſch zu erfüllen Zu dieſem Zweck nahm ſie von der
Hängelampe den Gasſchlauch ab drehte den Hahn auf und legte
äch während das Gas ausſtrömte auf das Sofa nieder um den
Tod zu erwarten Zu ihr kam er jedoch zu ihrem vermehrten
Leide nicht ſondern er nahm das Kind mit ſich Als der durch den
Sasgeruch aufmerkſam gewordene Hauswart in ihrer Wohnung
zu GroßLichterfelde am nächſten Morgen nachſah war die Tochter
bereits tot und alle Wiederbelebungsverfuche bei ihr blieben er
ſolglos Die Mutter fand man noch lebend auf dem Fußboden
liegend auf den ſie vom Sofa in der Nacht gefallen war um
vielleicht auf dieſe Weiſe dem Tode zu entgehen Sie wurde ſo
ſogleich von der Feuerwehr nach dem Krankenhaus gebracht wo
ſie nach längerer Zeit von der Gasvergiftung genas Jhr Gemüt
blieb jedoch verdüſtert und als ſie ſpäter nach Görlitz zog ſtellte
ein dortiger Arzt als die unglückliche Mutter die Anklage erhielt
Schwermut ſowie das Vorliegen des S 54 St G B Ausſchließung
der freien Willensbeſtimmung feſt Mit Rückſicht hierauf kamen
Staats anwalt und Gericht zu einer Freiſprechung

Waldbrand
Teichwolframsdorf 21 Juni Jn dem angrenzenden Wer

dauer Wald entſtand ein großer Waldbrand der einen Schaden von
etwa 60 000 Mark anrichtete Jn Brand geriet geſchlagenes Holz
Da der Brand gefährliche Ausdehnung annahm wurde von Wer
dau militäriſche Hilfe herbeigeholt Mit Hilfe von 500 Soldaten
gelang es nach mehrſtündiger Arbeit des Feuers Herr zu werden

Erdbeben in Württemberg und Baden
Stuttgart 21 Juni Nachts um 1 Uhr 10 Min iſt hier ein

heftiger Erdſtoß verſpürt worden Darauf erhob ſich ein ge
waltiger Sturm der die Einwohner aus dem Schlaf weckte Am
Bodenſee war wie aus Radolfszell und Konſtanz berichtet wird
der Stoß in der Richtung Weſtoſt ſo ſtark daß die Gegenſtände in
den Zimmern ins Wanken gerieten Jn Aalen Heidenheim Ell
wangen und Ulm wurde ein dreifacher Stoß wahrgenommen
Jn Konſtanz dauerte das Beben 4 Sekunden und war von
tarkem unterirdiſchen Rollen begleitet Es bewegte ſich in der
Richtung von Südeſt nach Rordweſt Die Hausbewohner eilten
erſchreckt durch die ſtarke wellenförmige Vewegung zum Teil auf
die Straße Kein Unfall iſt bekannt geworden Das Beben war
werklich milder als das vom 16 November 1911

189 000 Mark Geldſtrafe Das Landgericht Bayreuth hat
geſtern wegen Malsſchieberei den Malzfabrikanten und Brauerei
beſttzer Leonhardt Schübel in Stadtſteinach zu einer Geldſtrafe von
53 000 Mark ſeinen Bruder Wilhelm Brauereibeſitzer zu 66 000
Mark den Brauereibeſitzer Georg Püls in Weismain zu einer
Geldſtrafe von 70 000 Mark verurteilt Die beiden Schübel hatten
einen übermäßigen Gewinn von über 64 000 Mark Püls einen
ſolchen von über 40 000 Mark erzielt

Nach 212 Jahren ermittelt wurde der Erſatzreſerviſt Otto
Schultz aus Landsberg Warthe der ſeit 22 Dezember 1914 ver
mißt und von allen zuſtändigen Stellen als gefallen bezeichnet
wurde Seine Gattin legte deshalh Trauer um den lieben Toten
an Um ſo größer war ihre Freude als jetzt unerwartet die BVot
ſpaf ihr Mann befinde ſich in ruſſiſcher Gefangenſchaft
in rien

Letzte Depeſchen
Die italieniſche Feſtung Benghaſi von UBooten

beſchoſſen

Berlin 21 Juni Amtlich Am 30 Mai wurde von
unſeren ABooten die italieniſche Feſtung BVenghaſi an der
nordafrikaniſchen Küſte mit 49 Granaten beſchoſſen Jn
erſter Linie wurden Hafenanlagen und funkentelegraphiſche
Stationen mit ſichtlichem Erfolge unter Feuer genommen
Längere Zeit nach der Beſchießung wurde ein ſtarker Brand
n der Stadt beobachtet

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Die Schweiz ſpricht ihr Beöauern aus

e Z Juni en hre en Tatsſitz egabe nStaetztanger Bret au pag deutſche Konſnat W r Be
dauern über die Vorkommuniſſe des Vorabends auszuldrechen

Der Konſul erklärte ſich befriedigt Das deutſche Konſulats
wappen wurde wieder an Ort und Stelle gebracht Die
ſtaatsrätliche begab ſich ſodann nach den öſter
reichungariſchen bulgariſchen und türkiſchen Konſulaten um
dort ebenfalls ibr Bedauern über die Zwiſchenfälle auszu
ſprechen

verſenkt
WTB London 21 Juni Die Admiralität teilt mit

5 Schiffe unter und 27 über 1600 Tonnen ſind letzte Woche
verſenkt worden

UBootKrieg und die franzöſiſche Munitionsinduſtrie
Lugano 21 Juni Die Wirkungen des ABoot Krieges

werden für die franzöſiſche Munitionsinduſtrie ſehr fühlbar
Die Arbeitseinſtellungen in Paris und in der Provinz haben
recht ernſten Charakter gehabt Jnfolge des Streiks des
Mangels an Rohſtoffen jeder Art und der Wirkung des
UBoot Krieges iſt eine neue große Munitionsfabrik die
Peugot ſchon im Frühjahr eröffnen wollte noch nicht fertig
Ein großer Teil der für ſie in Amerika beſtellten Maſchinen
iſt unterwegs verſenkt worden

Kongreß der Koſaken Truppen
WTB Petersburg 21 Juni Heute wurde der allge

meine Kongreß der europäiſchen und aſiatiſchen Koſaken
Truppen in Gegenwart von mehr als 400 Abgeordneten er
öffnet Die erſte Rede hielt der frühere Miniſter Gutſchkow

Die neue griechiſche Regierung

WTB London 20 Juni Daily Mail erfährt aus
Athen vom 19 daß der Miniſterrat beſchloß ein Kollegium
aus zwei Vertretern der Athener Regierung und zwei Ver
tretern der Salonikier vorläufigen Regierung zu bilden das
über die Reorganiſation des vereinigten Griechenlands be
raten ſoll Jm Falle von Meinungsverſchiedenheiten wird
ein vom Oberkommiſſar ernannter Vertreter entſcheiden

König Alexander hat ſich auf ſein Landhaus Kofiſſig zu
rückgezogen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 21 Juni Jm heutigen Börſenverkehr prägte ſich
die unvermindert feſte Grundſtimmung mit beſonderer Entſchieden
heit wieder auf montaninduſtriellem Gebiete aus und zwar unter
erneuter Bevorzugung der oberſchleſiſchen Werte von denen Bis
marckhütte auf günſtige Dividende Schätzungen an der Spitze der
ſteigenden Bewegung ſtanden Ferner hoben ſich Oberbedarf
Caro ſowie Sileſia Die führenden rheiniſch weſtfäliſchen Mon
tanpapiere lagen wieder ruhig Bochumer wurden etwas ſchwächer
wegen der Ungewißheit ob die großen Mehrgewinne zu einer Er
höhung der Dividende Anlaß geben werden Phönix waren weiter
hin feſt ferner Gaggenau und Langendreer Deutſche Kaliwerke
kamen in Rachfrage auf die Mitteilungen in der heutigen Gene
ralverſammlung auch Ronnenberg ſtellten ſich höher

Für Rüſtungsinduſtrie Aktien beſtand wenig Jntereſſe die
Preiſe waren etwas abgeſchwächt u a Deutſche Waffen Rhein
Metall und Loewe Daimler gaben nach angeſichts der Ver
lautbarung daß eine Ausgabe von Gratisaktien zurzeit in Aktio
närkreiſen nicht angeſtrebt wird Auch Benz wurden ſchwächer
weiterhin jedoch erholt dagegen lagen Hanſa Lloydwerke Adler

werke Kleyer Fahrzeug Eiſenach feſt Ferner wurden höhere
Kurſe angelegt für Buſch Waggon Weyersberg Kirſchbaum
Bergmann Vogel Telegraphendraht Germania Zement Varziner
Papierfabrik und Koſtheimer Celluloſe

Von Transvortwerten verharrten Schiffahrtsaktien in luſt
loſer Haltung bei etwas abbröckelnden Kurſen Große Berliner
Straßenbahn ſtanden in regerer Nachfrage Von ruſſiſchen Banken
wurde Jnternationale Handelsbank etwas höher Türkiſche Werte
bekundeten Feſtigkeit

Am Schluß war die Haltung allgemein feſt Daimler konnten
ihren anfänglichen Preisabſchlag voll einholen Von anderen
Automobilwerten ſtellten ſich Horch höher Scheidemandel ſchließen
nach ſchwächerem Anfang aufgebeſſert

Am Rentenmarkt erhielt ſich für 3 und 3proz heimiſche
Anleihen einiges Jntereſſe Schatzanweiſungen blieben begehrt
Rufſiſche Werte insbeſondere Eiſenbahnobligationen lagen un
verändert Dagegen Griechen Rumänen und Japaner ſchwächer
Für anatoliſche Prioritäten beſtand weiter guter Begehr

Am hieſigen Geldmarkt iſt Tagesgeld zu 428 und
darunter erhältlich Privatdiskont 455 Proz

Deviſenkurſe

Berlin 21 Juni 1916
Die amlkllichen Notierungen für teiſegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

T Heute Voriger TagGeld Brief Geld Brief

New York 1 Doll nHolland 100 HI 2748 275 2741 275Dänemark 100 Kr 189 190 189 199Schweden 100 Kr n 89 i 122Norwegen 100 kKr 192 a 193 194rreis 100 Fr 131 1317 131 131VBudap eſt 100 K 64 20 64,30 64 20 6430
Bulgarien 100 Levs 80,50 61 50 80,50 81,5
Kvnſtantinope Geld 20,69 Brief 20,70

für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 125,50 Brief 126 50
für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 21 Juni Jm Produktengeſchäft hat ſich die Lage
nur wenig verändert Stroh war etwas mehr angeboten Jn
Heu war das Geſchäft regelmäßig Am Saatenmarkt bleibt die
Nachfrage dringend kann aber bei weitem nicht befriedigt werden

Gewerkſchaft Kaliwerk Johannashall
Dem Geſchäftsbericht für 1916 entnehmen wir folgendes

Auch das Geſchäftsijahr 1916 hat unter den durch den Krieg her
vorgerufenen Verhältniſſen gelitten Während die Löhne und die
Preiſe ſür alle Betriebsmaterialien weiterhin ſtark ſteigende
Richtung verfolgten fehlte andererſeits in erheblichem ße der
unſerer Jnduſtrie allein angemeſſenen Gewinn abwerfende Aus
landsabſatz Die in 1915 ſtattgehabte geringe Erhöhung der ge
ſetzlich feſtgelegten Jnlandspreiſe ſchaffte keinen genügenden Aus
gleich für dieſe Betriebsverteuerung und den fehlenden Gewinn
an Auslandsware und auch eine weitere Preiserhöhung mit
Wirkung ab 24 6 16 wurde den Schwierigkeiten der Kaliinduſtrie
nicht voll gerecht Das ungünſtige Verhältnis zwiſchen Er
zeugungskoſten und Verkaufserlös verſchärfte ſich zudem noch durch
mangelhafte Materialbeſchaffung Not an geübten Arbeitskräften
und zeitweiſe ſtarke Verkehrshinderniſſe Aus dieſem letzten
Grunde blieb auch der Abſatz hinter den gehegten Erwartungen
die ſich auf ſehr reichliche Aufträge beſonders vom Jnlande her
ſtützten ſtark zurück Er begifferte ſich auf 8,3 Millionen Detr 1

rein Kali r e 77 P Teronen marr vei 207 mit Be
teiligungsziffern verſehenen Werken

Unſere Beteiligungsziffer betrug bei Beginn des Jahre
4,4725 Tauſendſtel und ermäßigte ſich bis zum Jahresſchluß durch
den Hinzutritt weiterer Werke auf 4,2622 Tauſendſtel Der An
teil am Abſatz belief ſich auf 32 246 Dztr 0 gegen 30 427 Dötr
K O in 1915 und wurde voll zur Ablieferung gebracht

Abgeſehen von den allgemeinen Kriegsſchwierigkeiten blieben
unſere Betriebe von größeren Störungen verſchont doch nötigte
uns zu Ende des Jahres auftretender Kohlenmangel zur Ein
legung einer Reihe von Feierſchichten Nicht allein hierdurch ge
ſtaltete ſich das Betriebsergebnis zu einem wenig befriedigenden
Es kam vielmehr hinzu daß bei der Arbeiterknappheit wir uns
genötigt ſahen den Hauptteil der uns zur Verfügung ſtehenden
Arbeitskräfte auf Wils zu beſchäftigen um dieſes Werk für die
definitive Beteiligung vorzurichten ſo daß auf Johannashall
ſelbſt nur verhältnismäßig wenig Leute arbeiteten

Der Betrieb unter Tage beſchränkte ſich deshalb in den erſten
drei Vierteljahren in der Hauptſache auf die Jnſtandhaltung und
Pflege der Anlagen und Maſchinen und wandte ſich dann erſt als
unſerem Tochterunternehmen Wils die endgültige Beteiligungs
ziffer zugeſprochen war in ſteigendem Maße der Kaliſalzge

winnung zu dDer Erlös aus dem Abſatz und den Quotengeſchäften betrug
213 772,t7 Mark an Zinſenvergütungen und ſonſtigen Einnahmen
waren zu verzeichnen 64 020,03 Mark zuſammen 277 792,20 Mark
hiervon abzuziehen Generalunkoſten und dergl 185 876,72 Mark
bleiben 91 915,48 Mark hierzu die Reſerven in Höhe von 423 909,58
Mark ergeben 515 825,06 Mark welche mit 261 704,66 Mark zu
ordentlichen und mit 254 120,40 Mark zu außerordentlichen Ab
ſchreibungen verwendet werden

Die Neuanlagen in der Chlorkaliumfabrik beſchränkten ſich
auf die Ablieferung und Aufſtellung der ſchon vor dem Krieg
geplanten bezw in Auftrag gegebenen Anlagen

Gewerkſchaft Kalibergwerk Wils
Die vorläufige Beteiligungsziffer von Wils betrug zu Anfang

des Jahres 1,8803 Tauſendſtel und ging bis Ende Auguſt auf
1,8011 Tauſendſtel zurück Ab 1 September 1916 wurde die end
gültige Beteiligungsziffer in Höhe von 3,8047 Tauſendſtel zuge
ſprochen nachdem die noch rückſtändigen Arbeiten hinſichtlich der
notwendigen Vorrichtung des Kalilagers mit möglichſter Be
ſchleunigung zu Ende geführt waren um bei Wiederaufnahme des
großen Auslandabſatzes nach Friedensſchluß voll gerüſtet dazu
ſtehen Der Lieferanteil bezifferte ſich auf 15 247 Dztr Reinkali
und wurde voll zur Ablieferung gebracht

Aufgefahren wurden 1780 Meter Strecken Geſenke und Auf
brüche im Carnallit ſowie 100 Meter im Steinſalz Die Roh
ſalzmühle mit Verladung kam gegen Jahresmitte in Betrieb

Nach Verrechnung von 125 575,80 Mark für Rohſalzlieferung
zugunſten des Ausrichtungskontos ergab ſich für Wils ein Ver
kaufsgewinn von 246 395,90 Mark Hiergegen waren aufzuwenden
für Verrechnungsrücklagen 66 170,866 Mark Zinſen und Verx
gütungen 298 060,72 Mark Handlungsunkoſten 37 403,53 Mark
Kriegsunterſtützungen 6917 Mark zuſammen 408 552,11 Mark ſo
daß ſich das Gerechtſame Konto um 162 156,21 Mark erhöht hat
Außerdem wurden für Ausrichtung noch 146 462,40 Mark und für
Neuanlagen 9092,87 Mk zuſammen 155 555,27 Mark aufgewandt

Akt Geſ Deutſche Kaliwerke zu Bernterode Jn der ordent
lichen Generalverſammlung gab Generaldirektor Kain Er
gänzungen zum Geſchäftsbericht und nahm Stellung gegen die ite
verſchiedenen Schriften empfohlene Einführung eines Kalimono
pols Aus ſeinen Ausführungen ſei folgendes hervorgehoben
Die Beteiligungen der Geſellſchaft im Unterelſaß umfaſſen 4547
und mit den Unterbeteiligungen 4613 Kure Jhr Kursvwert iſt
etwa doppelt ſo hoch als der Buchwert Von den übrigen Beteili
gungen ſtehen die Aktien der Vereinigten Norddeutſchen Kali
werke welche die Geſellſchaft jetzt ſämtlich beſitzt mit 46,6 Proz
zu Buch d ſ etwa 35 Proz des nach den Handelskurſen des Wert
papierbeſitzes der Geſellſchaft berechneten gegenwärtigen Wertes
Die Lage der Kaliinduſtrie iſt ſo daß ſie auch jetzt den an ſie
herantretenden Lieferungsforderungen nicht entſprechen kann Die
neue Preiserhöhung ift ungenügend Feſt ſteht daß bei der Not
wendigkeit verſtärkter Düngung zur Erhöhung der Ernteerträge
auf der ganzen Erde nach dem Kriege ein außerordentlich ge
ſteigerter Kaliverbrauch einſetzen muß Generaldirektor Kain
bekannte ſich als entſchiedener Gegner aller Vorſchläge für die
Schaffung eines Kalimonopols

Reuregelung der Siegerländer Eiſenſtein Preiſe Zwiſchen
dem Siegerländer Eiſenſtein Syndikat und der amtlichen Preis
prüfungsſtelle finden gegenwärtig Verhandlungen wegen Neu
regelung der Verkaufspreiſe für das am 1 Juli beginnende neue
Abſchlußhalbjahr ſtatt wobei eine Erhöhung der Preiſe auch für
das benachbarte Lahnrevier zu erwarten iſt

Der Verſand von Kalidüngeſalzen iſt in den letzten beiden
Monaten ganz erheblich zurückgegangen nachdem der Bedarf für
die Ernte 1917 im weſentlichen gedeckt war Da die Produktion
der Düngemittelfabriken auf einer Höhe gehalten werden kann
die große Lieferungen ermöglicht und die Verkehrslage auf den
deutſchen Bahnen zurzeit günſtig iſt weil Wagen und Lokomotiv
kräfte in ausreichender Menge zur Verfügung ſtehen iſt wie die
Nachrichtenſtelle der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Brandenburg ſchreibt eine Steigerung der Düngetransvorte
während der nächſten Wochen dringend zu wünſchen Es liegt
daher im Jntereſſe der Landwirte dieſe günſtigen Verhältniſſe
jetzt auszunützen und ſich mit den erforderlichen Kalidüngeſalzen
möglichſt ſofort einzudecken da für den Spätſocmmer und Herbſt
der Wiedereintritt ſchwieriger Betriebsverhältniſſe mit Sicherheit
vorauszuſehen iſt ſo daß alsdann die Eindeckung mit Kalidünge

mitteln für die Ernte 1918 wiederum in Frage ſteht
Haſper Eiſengießerei und Maſchinenfabrik Akt Geſ vorm

Freytag Co in Haſpe i W Der Aufſichtsrat beantragt eine
Dividende von 15 i V 20 Prozent

Die Rheinmühlenwerke in Mannheim erzielten in 1916/17
einen Fabrikationsüberſchuß von 989 527 1915/16 1 075 293 Mk
Geſchäftsunkoſten erforderten 223 003 319 205 Mk Betriebs
unkoſten 404 775 254 814 Mk Die Abſchreibungen werden
108 716 118 611 Mk bemeſſen Der Ueberſchuß ſtellte ſich auf
263 031 382 662 Mk Hieraus ſollen wie ſchon mitgeteilt wieder
12 Proz Dividende ousgeſchüttet werden wobei bemerkt ſei daß
das Aktienkapital inzwiſchen von 8 Mill Mark auf 1 Mill Mark
erhöht worden iſt Die Auszahlung erfordert infolgedeſſen 120 000

60 000 Mark Tantiemen betragen E7 583 109 787 Mark Zur
der Generalverſammlung verbleiben 55 447 192 874

rk

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 20 Juni Weizen Juli 201 Sept 180 Des

Mais Juli 152 Sept 141 Dez 106 Schmalz Juli 21,65
Okt 21,85 Pork Juli 38,80 Okt 39,15 Rippen Juli 21,20
Okt 21,475 Hafer Juli 61 Okt 52

Newyork 20 Juni Mais 18216 Mehl 1100 4450
Zucker 596 Kaffee 10

Waſſerſtände
Elbe 21 Juni

Außig 4 0,38 Roßlau e 0,59Dresden 172 BSarby ToneTorgan r 02 Schönebech 2Wittenberg 1,18 Magdeburg 40,79
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handelugen Brinkmann Feuilleton Ünterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Sie g
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonekz für den
Anzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto

Hendel Sämtlich in Halle
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